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Mikroplastik in Fischen
S. Roch & A. Brinker 

D

Kontaminationen und den Verlust von Probenmaterial erhöht. An der Fischereiforschungsstelle 

Ein optionaler Dichteseparationsschritt entfernt zudem mineralische Rückstände und erleichtert 

Hintergrund
 

-

-

Trakt oder Blockierung des Verdau-

-

die Organismen abgegeben werden. 

-

-

Aus diesem Grund wurde an der 

Arbeitsschritten minimiert und da-

-

tersucht und am Ende unter realen 

Methodenüberblick
 

-

tokolls ist in Abbildung 1 dargestellt. 

-

sollten alle Arbeiten unter dem Ab-

der gesamten Untersuchung sollten 

und Handschuhe getragen werden. 

-

-

3

-
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Tabelle 1: 

3
-

-

-

-

-

kann.

-

Abbildung 1: Methodenüberblick zum Nachweis von Mikroplastik in Fischen mit den jeweils verwendeten 

komplette Zersetzung des organischen Materials sicher. Der optionale Dichteseparationsschritt 

reduziert die Menge an mineralischem Material und/oder verbleibende Verseifungen auf dem 

Filter (NaI = Natriumiodid).
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Abbildung 2: -

de. (A) Magen-Darm-Trakt eines Felchens vor der Zersetzung. (B) Filter nach Durchführung 

-

-

-

3

-

Untersuchungen zur Ef-

einfacheren Unterscheidung besa-

-

-

koll wurde wie oben beschrieben 

-

-

derfindungsrate der zugesetzten 

-

-

setzungsmethode auf wichtige 

-

gesetzten Chemikalien besteht die 

zersetzt oder zumindest in ihrer 

-

-

wurden unter anderem in die Bewer-

-

-

skopischen Eigenschaften kommt. 

-

-

-
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Tabelle 2: 

jeweiligen Kategorie an.

-

-

-

-

-

-

der zersetzenden Chemikalien 

-

Auswirkungen auf die charakte-

weitere Untersuchung der gefun-

arten hat und dadurch ohne Beden-

-

-

-

-

-

Abschätzung der Konta-

Zersetzung

-

-

bestimmte Vorkehrungen zu treffen 

-

-

-

-

lassen.

-
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Abbildung 3: 

und nach (schwarze Linien) Durchführung der vorge-

stellten Zersetzungsmethode.

-

-

-

-

-

-

Auswertung genommen.

Test der Methode an rea-
len Fischen

-

thode unter realen Bedingungen zu 

-

Neogobius me-

lanostomus -

Barbus 

barbus

-

-

-

messen.

-

separation wesentlich reduziert. 

-

-

nommen. Es handelt sich jedoch 

-

-

tikfasern und -partikel gefunden 
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Abbildung 4: Auswahl an Mikroplastik, welches in Schwarzmund-

Grundeln und Barben aus dem Altrhein bei Istein im Juni 

nachgewiesen werden konnten. Das Mikroplastik kann 

kategorisiert werden.

Fazit und Ausblick
 

-

zu erleichtern und die Effizienz 

-

-

-

den. Auch wenn sich herausstellen 

-

 

 

-

-

-

-

 

 

Literatur

-

sence of microplastic in the 

Osmerus eper-

lanus

744 - 751. 

Gobio gobio

-

- 100.

-

what we know and what we 

forensic science approach to mi-

-

-

sical impacts of microplastics 

483 - 492.


